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Schorb, Bonn, z1ibt einen detaillierten wert, daß auch VO' seinen anderen P  Interessen-

Überblick ber die unabsehbar gewordene 1te- gebieten Kostproben geboten werden. Von
Hause AuSs WAar dieser Mann, der viele Jahreun! die bisherige Diskussion Zu Thema

der deutschen Universitäts- und Hochschul- se1ines Lebens als wissenschaftlicher Mitarbeiter
eim DMA (Vereın deutscher Maschinenbau-reform. Weiıtere Berichte informieren über das

Verhältnis der christlichen Parteien 1n der 1D - anstalten) tätıg WAal, Altphilologe, und VO  e}

ternationalen Politik SOWIle, als Modellf£all eines dort A4aus schlug auch eine Brücke ZUrTr. Exegese
afrikanıschen Entwicklungslandes, ber die - des Neuen Testaments. Noch rund eın Jahr-
zialpolitischen un: sozialpädagogischen Erfah- zehnt VOTLr seiınem ode bezei  nete sıch csehr
runsch eim Communıity development entschieden als Nıcht-Christ; 1n seinen etzten
Ghana Lebensjahren kam ber christlichen un 1NS-

besondere katholischen Auffassungen csehr naheDer gegenüber dem 1. Band VO  3 CIVITAS
erweıterte Besprechungsteil bringt umfangreiche un bekannte das auch Der vorliegende Ge-
Sammelrezensionen Aau>s der ematık „Grund- dächtnisband enthälrt den Vortrag, den
Jagen der Dakticschen Wissenschaft“, „Verwal- 25 1960 AUus Anlaß seiner Ehrenpromotion

der Universität Bern hielt „Menschenrechtetungsprobleme 1m modernen Afriıka“ un „Pro-
bleme der strafrechtlichen Schuld un: der Krı- der Menschenpflichten?“ (296-313), eın gläan-
minologie“. FEıne glänzende Einführung 1n „ahl- zendes Bekenntnis zu Naturrecht 1mM katho-
reiche Streiffra.gen der modernen Strafrechts- lischen ınn Auch 1n anderen der hier abge-
wissenschaft bietet dabei die ebenso kritische druckten Reden erweıst der katholischen

Kıirche tiefe un verständnisvolle Reverenz.WwI1e gründliche Rezensıon, die Bundesrichter
Prot Lang-Hinrichsen dem Buche „Das echt ansprechend 1St der aut der Maınau
Schuldprinzıp“ VO  - Arthur Kaufmann gewi1d- 1960 gehaltene Vortrag „CGarten un Famıilie“
mMet hat. s  9 WeTr kann heute noch Aaus solcher

Fülle hoher geistiger Bildung schöpfen und ınDer Band wird nıcht 1Ur den Äusgesprochen
tachlich Orientierten Leser ansprechen; iSt liebenswürdigem Plauderton davon mitte1-

len? Am nde des Bandes steht die 214 Num-nıcht wenıger geeıgnet, jeden iınteressierten Le-
SCr MIt der weıtverzweıgten Problematik IMern umtassende Bibliographie („ohne die tur-
derner christlicher Soziallehre - kıschen Publikationen“).
chen. Listl! 57 Nell-Breuning SJ

RÜSTOW, Alexander: ede un Antwort. Lud-
wıgsburg: Martın Hoch (1964) 366 miıt Lıteratur
ganzseıtigem Bild LW 283,80

Im öftentlichen Bewufßtsein stand Rustow MEINHOLD, Peter: Goethe ZUY Geschichte des
VOrTr allem als Wortführer des Neoliberalismus Christentums. Freiburg: Karl Alber 1958 782

Lw. 16,50.und geistiges aupt der „Aktionsgemeinschaft
Soz1iale Marktwirtschaft“ ; 1St 38 Sanz 1n der In den ersten Nachkriegsjahren erschienen

eine Reihe VO Autsätzen ber Goethes eli-Ordnung, dafß diese seinem Gedächtnis gewid-
mMetfe Sammlung VO Reden VOT allem die Re- Z10S1tät un Verhältnis z Christentum. Dıie

zuverlässigen Abhandlungen des ekanntenterate wiedergibt, die auf den zahlreichen
Arbeitstagungen der Aktionsgemeinschaft 5C- Kieler Kirchenhistorikers — 1958 einem Bu:
halten hatund die richtungweisend N, vereinigt fanden nıcht dıe ihneq gebührende
niıchtsdestoweniger ber 1m Strom der Verges- Beachtung.
senheit untergingen, wenn 1114 daraut ansc- Meinhold legt dar, WwWI1e der Junge Goethe
wiesen ware, S1e 1n den Tagungsberichten nach- nachhaltig VO'  - der „Unparteyischen Kirchen-
zuschlagen; hier sınd S1e handlich beisammen. und Ketzer-Hıstorie VO  3 Anfang des Neuen

Testaments bı{ auft das Jahr Christi 1688Da ber eın umfassender Geıist Wal, der sıch
keineswegs aut den ENSCICH Bereich der Sozial- beeinflufßt wurde. Sıe STammMt VO dem radi-

kalen Pijetisten Gottfried Arnold und verhfichtwıissenschaften un der darauftf gründenden
politischen Praxıs beschränkte, 1STt CS dankens- die These, dafß die cQristliche Kirc.f.he 1mM auf
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